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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

SC Schölerberg : TSV Venne 
Montag, 22.01.2024, 19:30 Uhr

TSV Venne baut Siegesserie aus

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TSV Venne im
Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Osnabrück beim SC Schölerberg endgültig fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 11. Saisonspiel am Montagabend unter anderem davon, dass der SC
Schölerberg mit einem Ersatzpieler antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das
mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Peters / Leive gewannen ihr Spiel
gegen Meinert-Moog / Herbermann eher ungefährdet mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Ohne
Satzgewinn für Bruns / Heyen verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Büttner / Decker.
Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten am Nachbartisch Westendorf / Buschmann beim 2:3
gegen Meyer-Holtkamp / Erhard. Das Spiel verloren Westendorf / Buschmann dennoch im 5. Satz.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Keinen Zähler beisteuern konnte Sebastian Peters im Match gegen Daniel
Decker, das 0:3 verloren ging. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten
endete und mit 16:18 aus Sicht von Peters beendet wurde. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Björn
Büttner war für Matti Leive letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Malte Bruns
bekam seinen Gegner Nils Meyer-Holtkamp beim klaren 8:11, 2:11, 7:11 nicht richtig in den Griff.
Das musste man neidlos anerkennen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Nils
Westendorf, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Stefan Meinert-Moog verlor. Das
musste man neidlos anerkennen. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Meinhard Heyen besiegelte wenig später mit einem 12:10, 11:7, 10:12, 11:6 gegen
Reinhold Erhard einen Punkt für sein Team. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Patrick
Buschmann die Partie gegen Markus Herbermann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Beim Sieg in vier Sätzen konnte
Sebastian Peters nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 11:13 (Peters) und 15:7 (Büttner). Ohne Satzgewinn für Matti Leive verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Daniel Decker. Das musste man neidlos anerkennen. Seit
Beginn der Saison war dies der 12. Sieg von Decker, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin
bei 10 verbleibt. Ohne Satzgewinn für Malte Bruns verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Stefan Meinert-Moog. Das musste man neidlos anerkennen. Damit hat Meinert-Moog nun ein 12:3 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Trotz 1:0 Satzführung verlor Nils Westendorf sein Spiel
gegen Nils Meyer-Holtkamp letztlich mit 11:5, 7:11, 7:11, 8:11. Damit hat Westendorf nun ein 4:15 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:4-Auswärtssieg.
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Nach diesem Ergebnis weist der SC Schölerberg nun ein Punktekonto von 3:21 Punkten auf,
während der TSV Venne vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2024 gegen den SuS Buer ansteht,
14:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Schölerberg bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 01.02.2024 gegen den Osnabrücker SC II.

 Statistik:
 SC Schölerberg

Doppel: Peters / Leive 1:0, Bruns / Heyen 0:1, Westendorf / Buschmann 0:1 
Einzel: S. Peters 1:1, M. Leive 0:2, M. Bruns 0:2, N. Westendorf 0:2, M. Heyen 1:0, P. Buschmann 1:
0 

 TSV Venne
Doppel: Büttner / Decker 1:0, Meinert-Moog / Herbermann 0:1, Meyer-Holtkamp / Erhard 1:0 
Einzel: B. Büttner 1:1, D. Decker 2:0, S. Meinert-Moog 2:0, N. Meyer-Holtkamp 2:0, M. Herbermann
0:1, R. Erhard 0:1


